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Der Verfasser ist TUr se1ine emuhungen bekannt, die rgebnisse wissenschaftlicher
ExXegese TUr die Verkündigung 1n atechese un: Predigt TU  ar machen.
Nachdem VOT Jahren versucht hat, das Ite 'Testament Qaut diese Weise —

1ı1eben (vgl. 15 Verkündigung ın der Zeitenwende Eın erkbuch ZA0D  —

Bibelkatechese ın dreli Bänden. unchen Don Bosco Verlag), legt jetz
e1n Buch vor das die Evangelien ZU)' Gegenstand hat. Wer 1U.  — eın wenig
die heutige 1r Situafilon ennt, we1ß, w1e groß gerade auf diesem Gebilet die

melinde das Wort Gotfes auszulegen hat, sich angesichts der Ergebnisse derUns!i:!  erheıit geworden ist. ancher Priester, der Sonntag {Ur Sonntag seiner Ge-

Bibelwissenschaf überfordert und entwickel M1t der Zeit einen regelrechten
Exegesekomplex Hier 1nNe Ahbhilfe cha{ffen, 1st das nlıegen des Verfassers, der
m1T den Troblemen der offensich  ich gut vertraut iST.
Das verrat schon der Aufbau SEINES Buches, das nicht iwa chronologisch das en
esu abhandelt, 1Iso mi1t% der Geburt un:! 1n  el esu beginnt, ndern Cie Ver-
kündigung des TeUZzZes und der Auferstehung Jesu den Anfang 37 bis
183) Dıiıese Reihen{folge ist zweiıifellos richüg, denn 1mM Evangelium, das WI1r noch
viel mehr als Niederschla der urchristlichen Verkündigung verstehen lernen
mussen, stehen Tod un Auferstehun Jesu als zentrales Heilsereignis 1 ittel-
pun Von er werd alle anderen Ereignisse, und aten esu gesehen
un interpretier Der zweıfie STr nı handelt VOoO  5 den achttaten esu

89—276) ahınter VerDbIir: sich das dornenVvVolle Problem der Wunder, deren
theologische Bedeufung Läpple Tel herauszuarbeiten welß. In dem darauffolgen-
den nı geht die 22100Gen edekompositionen, ehrstücke un el  -
nısSsSe der vangelıen 277—360), die überwlegend thematisch geordne behandelt
werden. Der fünifite nı versucht, das Geheimnis der Person un! Sendung
esu darzustellen 61—399) chwierige Fragen, w1ıe das der ersuchun esu und
seine Selbstaussagen, kommen hilıer A0  — Sprache Der leizie nı endlıch gilt
der Geburt un 1N  el esu 00—446) Eın delikates Kapitel, das schon sSe11

ert WIrd. Die moderne Schriftauslegung hat gezelgt,einıgen Jaäahren ebha{it diskuti
esu nıicht m1% dem einfachen Begrififspaar SS e=daß der 7YKindheitsgeschichte“

schichtlicher ythos der „ges  ichtstreuer Berich:‘  q 66 beizukommen 1STt Ges:
un Deutung, heilsgeschichtliches Ereignis un! nachösterliche Verkündigung, ua-
liısierung un: späatere Apologetik Ssind hıer iner Eınheit zusammengewachsen,
Wn die mehrere otıve verantwortlich Die „Kindheitsgeschichte“ Jesu ist
auch eute keineswegs schon SRJ viele Fragen S1INd weiterhin en un! werden
unterschiedlich beantwortet Soviel dürifte allerdings sicher se1n, daß die wirklichen
relınisse 1mMm Anschluß alttestamentliche 15  ees un Literaturgatitungen, —

w1ıe unter dem SCnkündigungstheologischen Gesichtspunk ausgestaltet worden
S1ind.
Der Verfasser hat keiner Stelle des es den Ehrgeiz, die (0) 85  ung VOTaNlzZzu-
reiben un NCUE Lösungen anzubleten. kluger Weise wa. AaQUuUs, was eute
durchweg Meinung katholis  er Kxegese 1ST. Jede Auswahl hat nAaturll: den Nach-
teil, daß 1Na:  5 ın einerseılts ernachlässigung un: andererseits Überakzentuierung
estimmter Themen vorwerfen kann. Dennoch glaube ich, daß dem Verfasser
1 vorliegenden Fall gelungen ist, die wesentlichen Punkte der evangelischen Bot-
scha sauber herauszuarbeıten un klar darzustellen Das streng durchgehaltene
methodische eriahren Textgehalt, Wort- un acherklärungen, nlıegen der
erkündigung hat wesentlich dlieser arheı beigeiragen Wer das Buch SOTS-
fältig durcharbeiteft, wird daraus viel Gewınn f{Uur seine eigene Schriftlesung, VOFr
em ber auch für se1ine Arbeıt 1n chule und 1r! ziehen koöonnen.
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An der Tatsache Von un un! chu. kann auch 1ne noch optimistische Sicht
des Menschen un! der Welt nicht vorbeisehen. Für den Trısten ist S1e ıne 11ULI
aut dem en der christlichen Offenbarun: verständliche Erfahrungstatsache,
die als frele un Dbewußte il seiner Person anzuerkennen hat Sie gehoört
i1nm, ist Ausdruck seines Selbst, entscheidender Faktor 1n der Entfaltung DZW.
Nichtentfaltung selner Persoönlichkeit
Worin Desteht das Wesen der un und konnen sich Menschen unserer Zeit noch
als Sunder fühlen?
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